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Nr 264 5Die Strafkammer in Greifswald und der
Regierungspräſident in Stralſund

Mittergutsbeſitzer Arthur Becker zu Bartmannshagen
e Du wuen bekanntlich am 1 Juni d J von der erſten

x des königl Landgerichts zu Greifswald wegen
Strafkammeigun des Stralſunder RegierungsFriſdenten Scheller zu einer Gefängnißſtrafe
von 4 Wochen verurtheilt worden Der Verurtheilte

nbeſtraft und unbeſcholtenwie Zweige iſt bekannt Der unglückliche Landrath
Oſterroht des Kreiſes Grimmen begeht unſittliche Handlungen
was in weiteren Kreiſen bekannt iſt Der Gutsbeſitzer
Dr Wendorff bekundet darüber zeugeneidlich

Der Fall Oſterroht habe große Erregung im
ganzen Kreiſe hervorgerufen und es ſei allgemein
anfgefallen daß obwohl das unſittliche Treiben
des Landraths ſeit langer Zeit bekannt war nicht
früher a re Pigelondersdaß Oſterroht noch immer Landra el

Auch der Angeklagte Rittergutsbeſitzer Becker hat ſich darüber
gewundert und ſtalt den empfehlenswerthen Weg einer Anfrage

1 Regierungs Präſidenten zu beſchreiten ſeiner Verbei dem Reg gwunderung in einem Eingeſandt an das Greifswalder
Tageblatt und an andere Zeitungen Ausdruck gegeben

Man erfährt aus den Gerichtsverhandlungen nur Becker
habe in dem Eingeſandt behauptet

es verlaute nichts von Maßnahmen die
von ſeiten der königl Regierung in Stralſund
bezüglich des in ſeinem Privatleben kom
promittirten nach einem mißglückten Selbſt
mordverſuche verſchwundenen Landrathes unter
nommen worden ſeien Letzterer ſei ſogar noch
r offiziell als Grimmer Landrath zu be
trachten

Liegt wirklich weiter nichts gegen Becker vor und das iſt
allein Anſchein nach der Fall ſo fragt man ganz unwill
kürlich Wie kommen die Strafrichter dazu den bisher unbe
ſcholtenen Angeklagten gleich mit 4 Wochen Gefängniß zu be
ſtrafen während das Strafgeſetz für Beleidigungen doch auch

w ehe ne der Auffaſſung derDer inkriminirte Artikel enthält nach der Auffaſſi
Strafkammer eine öffentliche Beleidigung des Regierungs
Präſidenten Scheller die geeignet iſt denſelben verächtlich zu

machen und in r n n e e dar ſeidem Regiernngs Präſidenten der Vorwurf gemacht daß er
unvermögend geweſen ſei zur rechten Zeit gegen den Landrath
einzuſchreitenSn ſubjektiver Hinſicht hat der Gerichtshof feſtgeſtellt daß

der Angeklagte aus Haß gegen den Regierungs Präſidenten

De den r rig e ſpreche auch der Um
tand daß er den Abdru es Artikels in noch anderen

Zeitungen veranlaßt habe Aus der Form und den Umſtänden
gehe die Abſicht der Beleidigung hervor Bei der Straf
zumeſſung ſei erwogen worden daß die Beleidigung
An e Beamten des Regierungsezirks gerichtet war

Abgeſehen davon daß der Laie es nicht verſtehen wird wie
a obige Pro ege geeignet ſein ſoll den Herrn

egierungs Präſidenten verächtlich zu machen da eine etwaige
Verzögerung der nothwendigen Maßnahmen gegen den Land
rath doch auch auf ungenügende oder nicht rechtzeitige Jn
formation des Regierungs Präſidenten zurückgeführt werden
konnte und durchaus nicht gerade Pflichtverletzung zu ſein
brauchte ſo wird dem Laien am wenigſten einleuchten daß die
Strafkammer in den Erkenntnißgründen ſagt daß die hohe

Den des Binfrag een i Jzogen und von Einfluß au as Strafmaß geweſen iſt
Soll etwa die Strafe geringer ausfallen wenn eine öffent

v der S einen i e gr d einenUübalternbegamten begangen iſt und iſt das Ehrgefühl
d Beamten weniger einpfindlich wie das des höchſten Ver

rn brameen eines Regierungsbezirkes
icher haben die erkennenden Richter nach Pflicht und Gewiſſen

andelt dennoch müſſen wir die bei Gerichten ganz ungewöhn
ſche Reverenz des Richterkolleginms vor den Herrn Regierungs
räſidenten aufs Lebhaſteſte bedauern Wie milde übrigens ein
d äplinar Gerichtshof über öffentliche Beleidigungen ſeitens

eines Beamten gegen die Staatsregierung urtheilt hat das
Erkenntuiß gegen den Profeſſor Delbrück in Berlin gelehrt
v dem Miniſterium Brutalität bezüglich der Maßnahmen

es Miniſterinms gegen die däniſch geſinnten Stagatsangehörigen
n Nordſchleswig vorgeworfen hatte Der Fall Delbrück wurde

un eine Geldſtrafe von 500 M für erledigt erachtet wäh
end der Fall Becker in Greiſswald in einer Gefängnißzelle

ſeinen Abſchluß findet
un nd etwa die der Preſſe gewordenen Berichte bezüglich des
war minirten Becker ſchen Zeitungsartikels unvollſtändig ſo
deu eine Vervollſtändigung beziehnngsweiſe Berichtigung

ingend erwünſcht um von der Strafkammer in Greifswald
en Vorwurf einer recht bedauerlichen Härte in der Urtheils
ſprechung abzuwenden hT
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Dentſches Reich

Herr v Miquel über die Landwirthſchaft
aus Poſen findet gegenwärtig die vierzehnte Wander
Se lung der Deutſchen Landwirthſchafts
Sta ellſchaft ſtatt zu deren Eröffnung ſich unter anderen
v gtswürdenträgern bekanntlich auch Finanzminiſter

alle a d Sagle Sonnabend den 9
v W

Juni 1900
des Oberbürgermeiſters Witting erwiderte wie berichtet wird
der Finanzminiſter folgendes

Wir Miniſter ſind hierher gekommen nicht nur um unſer
Jntereſſe zu zeigen für das Gedeihen der Landwirthſchaft
ſondern auch um der Freude darüber Ausdruck zu geben daß
die hochverehrliche Landwirthſchaſts Geſellſchaft gerade Poſen
zum diesjährigen Ausſtellungsort gewählt hat Wir wollten
auch unſer Intereſſe zeigen für die kulturelle Entwicklung der
öſtlichen Landestheile Obwohl hier noch nicht eine volle
Einigkeit in der Bevölkerung vorhanden iſt werden wir aber
doch dereinſt den Frieden in Zukunft erwarten dürfen Die
großen preußiſchen Könige haben ſich von jeher die Aufgabe
geſtellt die kulturelle Entwicklung in dieſem Landestheile mit
großen Opfern trotz der beſchränkten Mittel zu heben Die
befreiende Stein Hardenberg ſche Geſetzgebung
ſchlug andere Wege ein ſie erblickte ihre Hauptaufgabe in
der Befreiung des Bauernſtandes Sie ging von der Anſicht
aus daß der freie Mann ſich ohne Staatshilfe ſelber helfen
könne Eine lange Erfahrung hat uns aber gelehrt daß zu
der Selbſthilfe auch die Staatshilfe kommen muß

Wenn ich ſage daß die Entwicklung nicht im Gegenſatz zu
der nichtdeutſchen Bevölkerung angeſtrebt wird ſo betone ich
daß wir nichts mehr wünſchen als mit derſelben in Frieden
zu leben gemeinſam zu arbeiten Die Stärkung aller Elemente
dieſer Provinz iſt von gleicher Wichtigkeit Unſere Be
mühungen kommen allen zu gute welche ſich daran betheiligen
wollen und ſich auf den Boden dieſes Standes zu ſtellen
bereit ſind

Es gereicht mir zur Freude an den erſten Schritten der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft theilgenommen zu haben
in einer der erſten Ausſtellungen in Frankfurt a wo ich
Oberbürgermeiſter war Schon damals habe ich mich gefreut
über die Bildung einer Geſellſchaft die unter Zurückſtellung
aller politiſchen Gegenſätze nichts weiter will als wiſſenſchaftlich
und techniſch die Landwirthſchaft fördern Trotz der ſchweren
Zeiten iſt es der Geſellſchaft gelungen dieſen Grundſatz
aufrechtzuerhalten und gerade in dieſer ſchweren Zeit wie
man nicht anders ſagen kann iſt die Geſellſchaft am aller
meiſten nothwendig Es iſt das beſte Zeugniß für die Kraft
und Zähigkeit unſerer Landwirthſchaft daß ſie trotz aller
Noth und Traurigkeit den Muth nicht verloren hat
ſondern daß ſie imſtande geweſen iſt in der techniſchen und
wiſſenſchaftlichen Behandlung der Landwirthſchaſt die größten
Fortſchritte zu machen was nicht zum geringſten Theile der
Deutſchen Landwirthſchaſts Geſellſchaft zu danken iſt Wir be
grüßen vom ſtaatlichen Standpunkte aus die Thätigkeit und
Wirkſamkeit der Land wirthſchaftlichen Geſellſchaft die aus
eigener Kraft ſich weiter entwickelt hat Jch hoffe daß die
Führer der Land wirthſchaftlichen Geſellſchaft nicht ermüden
werden daß ſie immer wieder die Landwirthe auf die
Wichtigkeit der Selbſthilfe und des wiſſenſchaftlichen
Fortſchrittes hinwelſen Eine der ſchwerſten Aufgaben iſt hente
die Führung eines großen ja auch eines kleinen Gutes Daß
auch alle anderen Klaſſen erkennen daß es nicht blos ihr
Jntereſſe ſondern auch ihre ſtaatliche Pflicht iſt der Land
wirthſchaft ſo viel wie möglich zu Hilfe zu kommen das muß
man wünſchen und ſogar verlangen Jch kann Sie verſichern
daß die Staatsregierung vor allen Dingen auf dieſem Staud
punkte ſteht und ich darf hoffen daß der Landwirthſchaft Hilfe
kommen wird auch durch beſſeren Schutz ihrer Produkte
Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf die Deutſche Land
wirthſchafts Geſellſchaft

Herr v Miquel betont in ſeiner Rede mit ebenſoviel Nach
druck die Wichtigkeit der Selbſthilfe wie die Nothwendigkeit der
Stgatshilfe ſo daß die Landwirthſchaft nun ſchließlich doch
nicht wiſſen wird woran ſie bei dem Herrn Vicepräſidenten
des Staatsminiſteriums iſt Den Bündlern wird natürlich
ganz allein der Hinweis auf die Stagatshilfe gefallen

Unfallverſicherung

L Mit der Verabſchiedung der Unfallverſicherungs
geſetze im Reichstage iſt die Geſetzgebung auf dem Gebiete
der praktiſchen Sozialpolitik wieder ein gutes Stück vorwärts
gekommen Wenn es ſich auch in der Hauptſache nur um
Ausfüllung der Lücken des beſtehenden Unfallverſicherungs
geſetzes handelte ſo hatten ſich dieſe Lücken doch ſeit langer
Zeit recht ſühlbar gemacht und eine Ergänzung des Geſetzes
war daher im Jnutereſſe der Arbeitnehmer verſchiedener Er
werbszweige dringend erforderlich beſonders für die An
geſtellten der Land und Forſtwirthſchaft des Baugewerbes der
ſeetreibenden Bevölkerung und auch der Gefangenen Auch be
züglich der früher ſchon Verſicherten iſt manche Rechts
unſicherheit beſeitigt die trotz loyalſter Auslegung des Geſetzes
durch das Reichsverſicherungsamt doch durch die unzulängliche
Faſſung des bisherigen Geſetzes ermöglicht wurde Wir er
innern in dieſer Beziehung nur an die langwierigen Feſt
ſtellungen in vielen Betrieben ob ein Unfall überhaupt als
Betriebsunfall anzuſehen ſei oder nicht oder welcher Berufs
genoſſenſchaft die Entſchädigungspflicht zur Laſt fällt Das iſt
jetzt genaner präciſirt und daher zu hoffen daß ſich die Ab
wickelung der Entſchädigungsanſprüche künftig ſchneller voll
ziehen wird wie bisher Jm allgemeinen wäre ja eine Zu
ſammenfaſſung aller Verſicherungsanſtalten auch der
Krankenkaſſen zu einer einzigen großen Kaſſe ſehr zu wünſchen
geweſen ein gangbarer Weg hierzu hat ſich aber bisher nicht
finden laſſen ſo daß die Löſung dieſer Frage der Zukunft vor
behalten bleiben muß

Schnle und Kirche

Jn der Berliner Schulkonferenz hat ſich wie ſchon
exwähnt bei Berathung mehrerer Fragen die den Lehrplan der
Gymnaſien und Realgymngſien betrafen ein lebhaftes Intereſſe
für die unverminderte Aufrechterhaltung des griechiſchen Unter
richts im Gymnaſium und für deſſen methodiſche Verbeſſerung
kundgegeben Die Kreuzztg meldet ans der Konferenz noch
ſolgendes Der BVeſchluß die neunklaſſigen Schulen bezüglich des
Univerſitätsſtudinums gleichzuſtellen wäre vorausſichtlich ein
ſtimmig gefaßt worden wenn nicht drei Univerſitäts
profeſſoren übrigens nicht der juriſtiſchen Fakultät an
gehörend die Vorbildung der zukünftigen Richter undiquel nach dorthin begeben hat Anf eine Anſprache Werraltungsbeamten allcin dem Gymnaſinm vindizirt hätten
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ſehen wollen Die Mehrheit der Konferenz war aber der
Meinung daß eine ſolche Ausnahmeſtellung die ganze Reſorm
idee zum Fall bringen müſſe denn für Theologen und Philologen
könne daſſelbe Privilegium mit demſelben Recht wie für die
Juriſten begründet und gefordert werden Die für gewiſſe
Studien and Berufszweige nothwendigen Spezialkenntniſſe ſollen
in der Regel auf Vorkurſen auf der Univerſität bezw Hoch
ſchule erworben und nachgewieſen werden Sodann wird die
Frage des gemeinſamen Unterbaues Sexta bis Quarta
mit Franzöſiſch als erſter Fremdſprache VI IV Latein erſtin rIY6 verhandelt Dem ſehr entſchiedenen Eintreten der beiden

militäriſchen Vertreter des Kadettenhauſes verdankt es dieſe
Organiſation der ſogenannten Frankfurter Reformſchule a
freilich mit knapper Mehrheit ein ihr günſtigerer Beſchluß
als urſprünglich von dem Referenten des Unterrichts miniſteriums
vorgeſchlagen war dohin gefaßt wurde Allgemein einen ſolchen
Unterbau einzurichten ſei zur Zeit nicht rathſam eine
zweckentſprechende Weiterführung und Förderung der damit
gemachten Verſuche ſei aber zu empfehlen

Verwaltung und Rechkspflege

m Der Gerichtsſekretär K war auf Antrag des Präſidenten
des Oberlandesgerichts im Jahre 1892 in den Ruheſtand verſetzt
worden und erhielt 1212 M Penſion jährlich zugeſprochen Der
Phyſikus Dr Zimmermann hatte erklärt K ſei infolge von
Neuraſthenie dauernd gänzlich dienſtuntanglich Auf den Rekurs
des K an das Staatsminiſterium wurde das Medizinal
kollegium um Erſtattung eines Obergutachtens erſucht Dieſes
Obergutachten wurde am 2 Jannar 1893 erſtattet nachdem K
von Profeſſor Pelmann und ſeinem Aſſiſtenten Dr Liepmann
unterſucht worden war Das Gutachten hatte Profeſſor Pel
mann abgefaßt und war von den übrigen Mitgliedern des
Medizinalkollegiums mitunterſchrieben worden Auf Grunse
dieſes Gutachtens war der Rekurs des K vom Staats
miniſter inum abgewieſen worden Später erhob L geger
Profeſſor Pelmann eine Klage auf Schadenerſatz da Profeſſor
Pelmann das Gutachten nicht mit der gehörigen Sorgfalt und
ohne körperliche Unterſuchung erſtattet habe dieſe Unterſuchung
ſei lediglich von Pr Liepmann vorgenommen worden Während
Profeſſor Pelmann den Kläger für nervenleidend erklärte hielten
ihn die Profeſſoren Finkelnburg und Schultz für geſund und
dienſttauglich Der Kultusminiſter erhob darauf zu Gunſten
des Profeſſor Pelmann den Konflikt da Profeſſor Pelmann
die von ſeinem Aſſiſtenten Dr Liepmann vorgefundenen Unter
ſuchungsreſultate nachgeprüſt und ſeine Amtspflicht nicht verletzt
habe Das Oberverwaltungsgericht erklärte nunmehr
den Konflikt des Mimiſters für begründet und ſtellte das ge
richtliche Verfahren gegen Profeſſor Pelmann ein indem aus
geſührt wurde eine irrthümliche Beurtheilung bei der Feſt
ſtellung thatſächlicher Verhältniſſe ſtelle ſich nicht als eine Ver
letzung der Amtspflicht dar entſcheidend ſei daß Profeſſor Pel
mann in das Gutachten nur ſolche Beſunde aufgenommen habt
welche er nach kuxzer Unterſuchung ſelbſt feſtgeſtellt hätte nach
dem die Befunde zuvor von ſeinem Aſſiſtenten nach längers
Unterſuchung ermittelt waren

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

206 Sitzung vom 8 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Fürſt zu Hohenlohe

Poſadowsky Graf B
Tirpitz Prefeld u a

Zunächſt wird die Deklaration zu Artikel 35 zu der inter
nationalen Sanitätsübereinkunft von 1897 Be
ſtimmung daß jedes Pilgerſchiff einen Arzt an Bord haben
muß in dritter Berathung definitiv angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend
Abänderung des Reichsſtempelgeſetz es Der Ertrag
der erhöhten Stempel iſt bekanntlich zur Deckung der Flotten
ausgaben beſtimmt

Zunächſt ſtehen die Beſtimmungen über die Berechnung der
Stempelabgabe zur Debatte

Hierzu befürwortet Abg Baſſermann nl einen Antrag daß
bei Jnterimsſcheinen und nicht volleingezahlten Namensaktie
nur der wirklich eingezahlte Betrag zur Verſteuerung gelang
Redner führt aus daß ſein Antrag nur den Zweck habe di
r e zu verdeutlichen und Mißverſtändniſſe aug
uſchließen
Abg Graf Arnim Rp iſt mit dem Antrag einverſtanden

ebenſo Abg Müller Fulda Ctr Der Antrag Baſſermant
wird angenommen 7Die Kommiſſion hat für Berg werkskuxe einen Fixſtempel
von 50 M eingeführt außerdem ſollen auch Einzahlungen auf
Kuxe mit einem Stempel von 2 M belegt werden ſo weit dieſe
Einzahlungen nicht zur Deckung von Betriebsverluſten dienen

Abg Graf Oriola ul erklärt ſich mit dem Kommiſſions
beſchluß einverſtanden die Kommiſſion habe in dieſer ſchwierigen
Frage ſo ziemlich das Richtige getroffen

Abg Richter fr Vp befürwortet den Antrag die Beſtim
mungeun üder die Kuxe zu ſtreichen Es handle ſich hier um eine
ganz neue ſchwierige Materie kein Menſch könne wiſſen welche
Wirkung der Stempel auf Kuxe haben werde Die Kuxe lanteten
oſt nur auf ganz kleine Beträge ein Unterſchied in der Behand
lung der Einzahlungen ließe ſich gar nicht durchführen Die
Regierung ſelbſt habe erklärt daß hier ein non liquet vorliege
Man ſollte ſich hüten Beſtimmungen zu treffen die die Er
weiterung der Bergwerksbetrlebe verhindern und nur geeignet
ſeien die Kohlennoth zu vergrößern

Abg Hilbck nl führt aus daß die betheiligten Kreiſe es
ſicher übel empfinden würden wenn man den Bergbau allein
von einer Steuer ausſchließen würde die alle anderen Berufs
ſtände tragen müßten Allein die vorgeſchlagene Art des
Stempels gebe doch zu vielen Bedenken Anlaß Der Bergbau
nehme eine ganz ricelt Stellung ein man könne niemals
vorher wiſſen welche Aufwendungen dabei nothwendig ſeien
und wie groß der Ertrag ſein werde Wenn daher der Stempel
eingeführt werde ſo würde das u die Folge haben daß
man mit der Ausgabe von Antheilſcheinen warte bis das Be
werk fertig ſei n gerechtfertigt ſeit es die gegen n
extra zu beſteuern Einzahlungen die zur Bekämpfung von
Naturgewalten dienten dürfte man nicht beſteuern Fraglich

Graf von
ülow Freiherr von Thielmann

ſei es auch was man unter Hetriebsverluſten zu verſtehen
habe hier liege die Gefahr daß je fiskaltſcher eine Steuer
behörde ſei ein böherer Betrag erhoben werde Redner beor
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tragt zum Schluß den Reichskanzler zu erſucken in Erwägung
zu ziehen ob nicht angeſichts der Verſchiedenheit der Berg

eſetzgebungen der einzelnen Bundesſtaaten eine Heranziehungber gewertſchafilich betriebenen Vergwerke zur Reichsſtempel

ſteuer ihunlich iſt und gegebenen Falls eine entſprechende Vor
e zu machenlage zu e Handelsminiſter Vrefeld äußert ebenfalls Be

denken gegen den Kommiſſionsbeſchluß Ein Bergwerk könnte
mit einem gewöhnlichen Fabrikbetrieb nicht verglichen werden
wenn ein Bergwerk abgebaut ſei ſeien alle da hineingeſteckten
Gelder verloren Am beſten wäre es daher wenn man die
ganze Poſition ſallen laſſe bei der ganzen Sache werde doch
nicht viel herauskommen Bewegung Getroffen würden doch
nur die kleinen Bergwerke die keine Anleihen aufnehmen
könnten Er bitte daher das Haus den hochherzigen Beſchluß
zu faſſen dem Antrag Richter beizutreten Heiterkeit
1 u v Kardorff Reichsp tritt für den Kommiſſions

eſchluß ein
Abg Müſler Fulda ſpricht ſich gegen den Antrag Richter aus

und polemiſirt gegen den Miniſter BVrefeld Gerade die ver
bündeten Regierungen ſollten es doch vermeiden das Zuſtande
kommen der Flottenvorlage zu erſchweren Wenn der Reichstag
die Flotte bewilligen ſolle ſo müſſe er auch eine poſitive Regelung
der Deckungsfrage verlangen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann bemerkt daß die Sache
noch nicht geung geklärt ſei es ſei noch nicht genügend Material
eingegangen ſo daß die verbündeten Regierungen heute eine
klare und beſtimmte Auskunft noch nicht geben könnten

Miniſter Brefeld wendet ſich gegen den Abg Müller Fulda
und betont nochmals daß von der Steuer nur die kleinen Berg
werke getroffen würden

Abg Richter ſührt aus es ſei ſehr charakteriſtiſch daß das
Centrum den Standpunkt vertrete sie volo zie jubeo nnd jetzt
ſchon damit drohe die Flottenvorlage ſcheitern zu laſſen Der
Miniſter bitte dringend verſchonen Sie uns mit der Steuer
und trotzdem habe das Centrum ſie ihm aufdringen wollen Um
zu ſehen wer mit Nein ſtimme beantrage er namentliche Ab
ſtimmung über dieſe Poſition

Abg Graf Oriolg erklärt daß ſeine Freunde jetzt für die
Poſition ſtimmen würden ſich aber bis zur dritten Leſung ihre
Stellung vorbehielten

Abg Müller Fulda erwidert dem Schatzſekretär der
ommiſſionsantrag ſei ſchon vor 40 Tagen geſtellt da hätte die

Regierung wem ſie es nur wolle genügend Material herbei
ſchaffen können Er hätte nichts dagegen wenn man bis zur
dritten Leſung eine beſſere Löſung der Frage ſuche vorläufig

r würden ſeine Freunde an dem Kommiſſionsbeſchluß feſt
Jalten

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Beſtimmung über den
Fixſtempel von 50 wird angenommen Die Abſtimmung über
die Beſteuerung der Einzahlungen auf Kuxe von 2 M vom
Hundert iſt eine namentlich e Für dieſe Beſtimmung ſtimmen
180 gegen dieſelbe 103 Abgeordnete Dieſelbe iſt alſo an
genommen Die Kommiſſion hat ferner den Emiſſionsſtempel
auf Kommunalobligationen von 1 auf 2 pro Mille erhöht Eine
Erhöhung hat auch der Stempel auf Obligationen von Transport
geſellſchaften erfahren mit Ausnahme von Eiſenbahngeſellſchaſten

Abg Richter beantragt den Stempel auf kommunale Ob
ligationen und Obligationen von Transportgeſellſchaften nicht
zu erhöhen Namentlich in der jetzigen Zeit wo das Geld
Znapp ſei dürfe man den Kommunen das Geld nicht vertheuern
Der Stempel auf Transportgeſellſchaften würde beſonders die
Schiffahrtsgeſellſchaften auch die auf der Donau treffen Dies
möchte er beſonders den Herren aus Bayern ans Herz legen
Neulich ſei in Bayern aus hohem Munde Klage darüber geführt
daß die bayeriſchen Dampfſchiffahrtsgefellſchaften keine Reichs
ſubvention bekämen und jetzt wolle man denſelben noch eine
doppelte Steuer auflegen
Abg Singer Soz tritt für den Antrag Richter ein
Abg Dr Heim Centr führt aus daß die Abgeordneten aus
ayern nahezu vollſtändig hier ſeien Allerdings dürfe man

aus dieſer Anweſenheit nicht daraus ſchließen daß ſie für die
Flotte begeiſtert ſeien begeiſtert ſeien ſie nur dafür daß die
Baſten auf die ſtarken Schultern gelegt werden

Abg Bebel meint wenn es dem Centrum ernſt damit
wäre die leiſtungsfähigen Schultern zu belaſten hätte es ſür
eine Reichseinkommenſtener ſtimmen müſſen Die Hanſaſtädte
Hamburg Bremen Lübeck ſeien hier inſofern bevorzugt als ſie
für eigentlich kommungle Zwecke Staatsobligationen ausgeben
Fönnten die von dieſer Steuer nicht getroffen würden

Abg Müller Fulda giebt das zu doch würden den Be
wohnern der Hanſaſtädte durch den Connoſſementsſtempel neue
Laſten aufgelegt

Nach kurzer weiterer Debatte führt
Abg Nichter aus der Abg Müller Fulda würde ſich ſehr

gut zum Finanzminiſter eignen ein ſolches Steuergenie hätte er
er S et ſolche Steuerwuth hälte noch keiner gezeigt

eiterkeit
Abg Singer kriliſirt die ſeiner Anſicht nach überhaſtete

Art und Weiſe wie man die Steuergefetze jetzt machen wolle
Jnzwiſchen iſt ein Eventnualantrag Richter ein

gegangen den Stempel für Kommunalobligationen auf 1 pro
Mille zu belaſſen

Abg Richter macht darauf aufmerkſam daß gerade in der
neueſten Zeit das Bedürfniß für Kommnnalanleihen ſehr ſtark
bervortrete Man dürfe die Aufnahme ſolcher Anleihen nicht
erſchweren

Abg Singer ſchließt ſich dem an und hebt noch hervor daß
ſogar für manche unnütze Zwecke die Kommunen Ausgaben
machen müßten ſo z B Berlin auf Grund der alten Kon
ſiſtorialordnung Heiterkeit

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Tarifnummer 3 wird in der Faſſung der Kommiſſion an

genommen
Die Tariſnummer 4 enthält die Stempelſätze ſür Kauf und

ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte Der Umſatzſtempel iſt darin von
210 Pro Mille auf o pro Mille erhöht worden

Abg Heim Ctr beantragt den Umſatzſtempel auf o pro
Mille zu erhöhen und polemiſirt heftig gegen die Sozial
demokraten die dem Centrum einen Kuhhandel vorgeworfen
hätten Das Centrum hätte gar nicht das Blut um zu kuh
bandeln Große Heiterkeit Er bitte das Haus ſeinen Antrag
anzunehmen und ſich nicht durch die Drohungen der Baiſſiers
an der Vörfe einſchüchtern zu laſſen

Abg Dr Büſing ul ſpricht ſich gegen den Antrag Heim
aus es liege gar kein Grund vor über die Vorſchläge der
Kommiſſion hinauszugehen Schon 1894 ſei der Umſatzſtempel
verdoppelt worden wenn man ihn jetzt nochmals verdoppele ſotreffe man damit aufs enpfndlichſte den Handel an deſſen
Blüthe das ganze Volk ein Jntereſſe habe

Abg Dr v Siemens freiſ Ver bekämpft ebenfalls den
Antrag Heim Die Vörſe würde die Laſten nicht tragen ſondern
nur das große Publikum das ſeine Erſparniſſe in Papieren an
e 71 Prozent aller Vörſenaufträge bewegten ſich unter 6000

Mark es würde alſo gerade der Mittelſtand von dieſer Steuer
betroffen Die ganze Börſengeſetzgebung ſei nur den großen
Banken ſpeziell denen Berlins zu gute gekommen wenn es noch
ſo weiter gehe ſo würde das möchte er beſonders den Herren
aus Bayern ſagen das ganze dentſche Börſengeſchäft ſich in
Berlin konzentriren Es ſei durchaus nicht ſicher daß eine ſo
große Erhöhung des Umſatzſtempels auch einen erhöhten Ertrag
ergeben werde es ſei ſogar im Gegentheil wahrſcheinlich daß
der Umſatz ſich bedeutend verkleinern und der Ertrag zurück
ehen werde Vielleicht ſtehe auch aus dieſem Grunde nicht der
ame des Abg Müller Fulda unter dem Antrag Heine
Abg Graf v Arnim Reichsp bittet es bei dem Kommiſſions

deſchluß zit belaſſen ſür den er und ein Theil ſeiner Freunde
immen würde Ein anderer Theil werde allerdings für den

Schatzſekretär Frhr v Thielmann glaubt nicht daß der
Fiskus bei einem Satz von mehr einnehmen werde als bei
dem von Er möchte daher das Haus bitten den wohl
erwogenen Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen

I

habe unter dem Mantel der Deckungsfrage das agrariſche
Müthchen an Handel und Verkehr zu kühlen Der von agra
riſcher Seite erhobene Vorwurf daß Millionen an Stempel
ſtenern nicht gezahlt würden ſei durchaus unwahr er lege gegen
dieſe Verdächtigung der Bankiers energiſch Verwahrung ein

Abg Singer bekämpft jede Erhöhnng der Stempelabgaben
die Sozialdemokraten würden niemals Mittel bewilligen für
Zwecke die ſie ſür kulturfeindlich hielten Aus Vorliebe für die
Börſe ſlimmten ſie nicht gegen die Skeuern Die Börfſe ſei
heute eine unentbehrliche Jnſlitution ſie ſei eine Sumpfpflanze
die nur auf dem Sumpfboden der kapitaliſtiſchen Geſellſchafts
ordnung beſtehen könne

Abg Lucke B d tritt für den Antrag Heine ein Worin
die nationale ſt der Börſe beſtehe habe man 1870 fen
wo auf die franzöſiſche Kriegsanleihe von deutſchen Börſen
männern gezeichnet ſei Geld einſäckeln wollte die Börſe immer
aber zablen wollte ſie nicht Zum Schluß beantragt Redner
s Abſtimmung über den Antrag Heine Großer
ärm
Abg Müller Fulda polemiſirt gegen den Abg Singer die

Flotte ſei keine kulturfeindliche Jnſtitution ſondern ein Kultur
werk erſten Ranges da ſie zahlloſen Arbeitern Arbeit gebe und
Handel und Verkehr ſchütze

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Heine ſchließt die
Disknſſion

et Antrag Heine wird mit 153 gegen 121 Stimmen ab
gelehnt

Drei Poſitionen der Tarifunmmer 4a werden angenommen
Hieranf vertagt ſich das Hans auf Sonnabend 1 Uhr

Tagesordnung Rechnungsſachen Fortſetzung der
zweiten Berathung der Stenergeſetze zweite Berathung
des Reichsſeuchengeſetzes und dritte Berathung des
Handelsproviſorinms mit England

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

76 Sitzung vom 8 Jnni 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend Maßnahmen zur Verhütung der Hoch
waſſergefahren in der Provinz Schleſien

Nach s 1 ſollen ſich die Maßnahmen zur Hochwaſſerverhütung
erſtrecken auf die Lauſitzer Neiſſe den Bober die Katzbach die
Weiſtritz die Glatzer Neiſſe und die Hotzenplotz

Abg Frhr v Richthofen konſ erklärt die Koſtenvertheilung
hier in dieſem Geſetze nicht ſeinen Wünſchen entſprechend ge
regelt und hat auch noch einige weitere Bedenken gegen den
Entwurf trotzdem aber werde die Mehrheit ſeiner politiſchen
Freunde dem Entwurf zuſtimmen

s 1 wird angenommen
ſteh keſünnnt was unter Ausbau der Flußläufe zu ver

ehen ſei
Abg Baenſch Schmidtlein bittet möglichſt bald mit dem

Bau von Stauweihern vorzugehen
8 2 wird angenommen ebenſo die 88 25 die weiter vom

Ausbau der Unterhaltung und der Auſſicht handeln
8 26 Waſſerpolizeibehörde enthält die von der Kommiſſion

hinzugeſetzte Beſtimmung daß vor Erlaß von Polizeiverord
nungen und ſonſtigen Anordnungen von allgemeinerer Be
deutung die Jntereſſentenvertreter gehört werden ſollen

s 26 wird mit einem Antrag Frhr v Richthofen an
genommen ebenſo 8 27 Beſchwerden gegen Verfügungen
des Oberpräſidenten

s 28 handelt von den Koſten Zu den Koſten des erſt
maligen Ausbaues ſoll der Staat bis zum Höchſtbetrage von
31,312,000 der Provinzialverband bis zum Höchſtbetrage
von 7,828,000 M beitragen Von dieſen Beträgen ſollen nicht
mehr als 12,500,000 M für Herſtellung von Hoch und Nutz
waſſerbecken verwendet werden Dieſen letzten Satz hat die
Kommiſſion zugefügt

Auf eine Anfrage des Abg Frhr v Richthofen erklärt
Geheimrath Frhr v Seherr Thoſ die Regierung werde

dafür ſorgen daß nicht zu viel für Thalſperren verausgabt wird
Deshalb ſei der Zuſatz der Kommiſſion überflüſſig

Abg Seydel Hirſchberg nl vertheidigt den Kommiſſions
beſchluß Es ſei nöthig geweſen geſetzlich die Summe feſt
zulegen die für Hoch und Nutzwaſſerbecken verwendet werden
darf

Abg Kopſch frſ Vp und Graf Strachwitz Ctr bitten
gleichfalls an dem Kommiſſionsbeſchluß feſtzuhalten

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſiein befürwortket
die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage durch den Zuſatz
der In mnninon würden der Regierung zu ſtark die Hände ge

unden
8 28 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Die Diskuſſion über die 88 29 30 welche die Vertheilung

der Koſten unter die Intereſſenten betreffen und auf Antrag des
Abg Baenſch Schmidtlein gemeinſam berathen werden ſollen
wird vorläufig ausgeſetzt

Die gleichfalls von der Aufbringung der Koſten
handelnden 88 31 39 werden ohne erhebliche Debatte zum
Theil mit kleinen redaktionellen Aendernngen angenommen

Die 88 40 48 enthalten Schlußbeſtimm ungen
Ueber die 88 40 und 41 wird gemeinſam debattirt
s 40 beſtimmt daß die Jntereſſentenvertretung für die Mit

wirkung bei ſolchen Angelegenheiten welche nicht das ganze
Flußgebiet betreffen in Gruppen einzutheilen iſt

Abg Frhr v Zedlitz freik erklärt er lege den S 40 ſo anus
daß die Eintheilung in Gruppen auch dann zuläſſig iſt wenn
die Jntereſſeutenvertretung mit gewiſſen Befugniſſen aus
geſtattet iſt

Auf Anfrage des Abg Hirſch bemerkt
Geh Rath Frhr v Seherr Thoſt er könne im Augenblick

noch keine Erklärung darüber abgeben wann die Jntereſſenten
vertreiungen und wann die Gruppen in Wirkſamkeit treten

8 41 handelt von der Entſchädigung die von den zur Unter
haltung eines Fluſſes oder Flußtheils bisher auf Grund beſonderer öffentlich rechtlicher Litel oder des Auenrechts Ver
pflichteten oder von Anliegern und ſonſtigen Grundbeſitzern
denen beſondere öffentlichrechtliche Verpflichtungen zur Unter
haltung und Freilegung der Ufer ſowie zur Freilegung des
Hochwaſſerabflußgebietes oblagen nach Maßgabe ihrer bis
herigen Verpflichtungen zu leiſten iſt

Abg Baenſch Schmidtlein konſ beantragt daß die Ent
ſchädigung höchſtens 20 Mark Goldrente für den laufenden Kilo
meter zu unterhaltender Waſſerläufe betragen darf

Geh Rath Hermes ſowie die Abgg Kopſch frſ Vp
und Dr Heiſig Ctr bitten um Ablehnung dieſes Antrags

Abg Freihr v Zedlitz fk räth den Antrag vorläufig an
r men und ſtellt für die dritte Leſung eine klarere Faſſung in

usſicht
rhr v Seherr Thoſt hält die geſetzes einerGeh Rath

Höchſtgrenze für bedenklich glaubt aber da e Regierung
wenn beaontragtkeinen Widerſpruch dagegen erheben würde

e daß die Entſchädigung nach billigem Ermeſſen feſtgeſetzt
wird

Abg Hornig konſ ſpricht ſich im Namen ſeiner Partei im

trag Heim ſtimmen
h Stadium der Verhandlungen gegen den Antrag

genſchSchmidtlein aus

Abg Frör v Richthoſen konſ erklärt ſich gleichfalls ge
ades hen n ein Antrag des Abg

nzwiſchen ein Antrag raf Stra gen die Entſchädigung nach billigem ar t

zuſetzen eAbg Baeuſch Schmidtlein ſk zieht nunm

Abg Seydel nl bemerkt daß ihm der neu eingebrachte
e nberſt ſympathiſch ſei ein billiges Ermeſſen wäre ding
geboten

Abg Kopſch fr Vp erſucht um unveränderte ArS 41 in der Kommiſſionsfaſſung mahumie
Hiermit ſchließt die Debatte
S 41 wird mit dem Antrag des Grafen Strachwitz a

ge 3 m e biß 45 x hebliche D ne werden ohne erhebliche Debatte iKommiſſionsfaſſung genehmigt in der
Abg v Arnim k beantragt die Schaffung eines neuen s 49

wonach der planmäßige Ausbau der im 8 1 dieſes Geſetzes auf
geführten Flußläufe nicht vor dem Jnkrafitreten eines Geſegeg
betr Maßnahmen zur Verhütung von Ueberſchwemmungen im
Laufe der unkeren Oder in Angriff genommen werden darf

Hierzu beantragen die Abg Frhr v Williſen Schall
u Gen hinter dem Worte Oder die Worte Spree Havei
und Elbe hinzuzufügen

Abg Graf Strachtitz Ctr beantragt auch noch das Wort
Lauſitzer Neiße einzufügen
Abg Graf Arnim begründet ſelnen Antrag es ſcheine

als ob die Regierung ihr früheres Verſprechen gleichzeltig mit
dieſer Vorlage ein Gefetz über die Regulirung der unteren Oder
einzubringen vergeſſen habe Einer ſolchen Regierung könne
man wenn ſie heute wieder Verſprechungen abgebe keinen
Glauben ſchenken Lebhafte Zuſtimmung rechts Das vor
liegende Geſetz das von hoher kultureller Bedeutung ſei wolle
er durch ſeinen Antrag nicht gefährden wohl aber werde dadurch
auch anderen Provinzen das zu theil was ihnen billigerweiſe
zuſtehe Sollte der Antrag abgelehnt werden ſo würde ein Theil
ſeiner Freunde gegen das Geſetz ſtimmen GBeifall rechts

Miniſter v Thielen Die ganze Auffaſſung des Vorredners
beruht auf einem Mißverſtändniß und Jrrthum im Jahre
1898 handelte es ſich um ein Geſetz betr die Regulkrung der
Gebirgsflüſſe heute um Maßnahmen zur Verhütnng von Hoch
waſſergefahren Das iſt doch etwas ganz Anderes Herr
v Arnim vergißt auch daß ich wiederholt erklärt habe daß der
Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin nicht eher gebaut werden
kann als bis die untere Oder regulirt iſt Daß jder Groß
ſchiffahrtsweg im Fall der Ablehnung der Kanalvorlage nicht zu
ſtande kommt haben wir nirgends geſagt Widerſpruch rechts
Jch weiſe das entſchieden zurück und verwahre die Regierung
gegen die vom Vorredner gegen ſie erhobenen Vorwürfe

einiſter Frhr v Hammerftein Herr v Arnim will das
Geſetz von dem Jnkrafttreten eines anderen Geſetzes abhängig
machen das bedentet zur Zeit die Ablehnung der Vorlage
Aber auch ſchon aus formellen Gründen kann die Regierung
kein Geſetz unterzeichnen das eine ſolche gar nicht dahin
gehörende Beſtimmung enthält Jch bitte Sie daher den Antrag
v Arnim abzulehnen Es handelt ſich hier um einen Vor
gang der ſich noch nie auf parlamentariſchem Gebiete abgeſpielt
hat und ich kann Sie verſichern daß die Regierung ſich
Jhrem Willen nicht unterwerfen wird Unruhe rechts
Die Abſicht die Sie der Regierung unterlegen beſteht
nicht Dieſe Abſicht haben Sie ſich nehmen Sie es mir nicht
übel ſelbſt in Jhren Köpfen zurechtgelegt Widerſpruch
Ueber die Tragweite des Antrags v Arnim müſſen Sie ſich
klar werden denn wenn er angenommen wird ſo erleidet die
Provinz Schleſien einen großen Schaden Schon einmal her
der Landtag die Pläne der Regierung betr Verhütung von
Hochwaſſerſchäden in Schleſien vereitelt Treten Sie dein
Antrag v Arnim bei ſo muß die Regierung von vornherein
jede Verantwortung für etwaige neue Gefahren die über
Schleſien hereinbrechen ablehnen Die Regierung wird Jhnen
keine unfertigen Vorlagen einbringen ſie wird ein großes waſſer
wirthſchaftliches Programm vorlegen aber dieſe unſubſtanzliirten
Angriffe weiſen wir entſchieden zurück

Abg v Neumann konſ beſtreitet den Miniſter v Thielen
gegenüber daß die jetzige Vorlage von der des Jahres 1899
weſentlich verſchieden ſei Jnhaltlich ſeien beide Vorlagen gleich
geweſen Der Antrag mache nur die Jnangriffnahme des plan
mäßigen Ausbanes der ſchleſiſchen Flußläufe von dem Jnkraft
treten eines Geſetzes betr die Regulirung der Oder abhängig

deg

Dafür ſeien aber doch die Vorarbeiten bereits gemacht eine
übermäßige Verzögerung ſei alſo ausgeſchloſſen Der Antrag
verlange nichts weiter als eine gerechte Behandlung aller Landes
theile ſeine Freunde ſeien bereit den Schleſiern zu helfen aber
ebenſo hilfsbedürftig ſeien auch die Provinzen Brandenburg und
Pommern

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 11 Uhr Außerdem erſte und zweite Leſung des
Organiſten Geſe zes Antrag Kropatſchek betr Gehälter der
Oberlehrer an nicht ſtaatlichen Anſtalten

Schluß 4 Uhr

Halle und Amgegend
Halle 9 Junf

Vor der Kammer für Handelsſachen des königl
Landgerichts wurde geſtern folgender Prozeß wegen unlau
teren Wettbewerbs verhandelt Der Beſitzer des General
anzeigers Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach klagte gegen den
Verleger der Hall Zeitung Buchdruckereibeſitzer Thiele
Der Thatbeſtand war folgender

Der Weinbergs und Hotelbeſitzer Engel in Wiesbaden
hatte im hieſigen Generalanzeiger inſerirt Kaum hatte Herr
Thiele dieſes Jnſerat geleſen als er am 2 März an Herrn
Engel einen Brief ſchrieb in dem er mittheilte daß er das Jn
ſerat im geſtrigen Generalanzeiger geleſen habe und ken an
frage von welchem Annoncenbureau Herr Engel gerathen ſei
im Generalanzeiger zu inſeriren Es käme doch nicht auf
die Quantität ſondern auf die Qualität der Leſer
an Dieſen Brief hatte Herr Engel an den Beſitzer des
Generalanzeigers Kutſchbach geſandt der infolgedeſſen Anklage

wegen unlauteren Wettbewerbs erhob Der Vertreter des An
klägers Herr Rechtsanwalt Kaehne führte aus daß die Be
klagte das Jnſerat für ihre Zeitung hätte haben
wollen und aus Wettbewerb bei dem Hotelbeſitzer
Engel angefragt habe Was die Stelle in dem Briefe
des Angeklagten beträfe daß es nicht auf die Quantität ſondern
die Qualität der Leſer bei der Wahl eines Jnſertionsorgans an
käme ſo glaube er daß dies zur Schädigung des Bengral
anzeigers geſchrieben ſei Die Qualität der erf
des Generalanzeigers ſei wohl dieſelbe wie u
der Hall Zeitung er halte deshalb die Beklagte
ſchuldig des unlauteren Wettbewerbs und be
antkrage Beſtrafung nach 86 des Handelsgeſeßesnte

Der Anwalt der Veklagten Herr Rechtsanwalt Riemerj
dagegen aus daß in dem Briefe des Herrn Thiele keine So r
digung des Generalanzeigers zu erblicken ſei Der 86 berlarsg
daß eine üble Nachrede vorhanden ſei Dieſe ſolle bier er
vorliegenden Falle darin beſtehen daß der eneratandenen
von Leuten geleſen werde die bei Herrn Engel nicht dert ſeien
Daß der Generalanzeiger thatſächlich viel von dem bie
Publikum geleſen werde ſei doch der Fall und ſomit Wer Briet
Nachrede darin zu erblicken Aus Wettbewerb ſei der uriht
e n ten dte ev get n d äge babe
n a nſeraten un onnenten rnur erfahren wollen von welchem Bureau Her
und ob ihm von dem Jnſeriren in der Halleſchen Zeilung a
Engel bei der Wahl der Zeitung für ſein Jnſerat berathen v
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um Beweis daſr daß von den Annoncenm a in gewiſſen Zeitungen abgerathen
wehe legte Herr Rechtsanwalt Riemer zwei Zeitungen vor

e ärnten ſich von deu Bureaus ſo beraihen zu laſſen Die
die te hätte nur das Jnlereſſe des Herrn Engel wahren und

5 Vor unnützen Geldausgaben warnen wollen Er beankrage
dieſen Freiſprechung Herr Rechtsanwalt Kähne da egen
deöher Anſicht daß die Halleſche Zeitung dem
iſt eralanzeiger das Jnſerat habe abjggenen Auch müſſe der Beweis angetreten werden daß unr

o e Leute den Generalanzeiger leſen Er glaube daß der
e ralanzeigexr mehr beſſere Abonnenten

u als die Halleſche Zeitung überbaupt Leſer
z weiſe n habe Die Halleſche Zeitung müſſe übrigens
auf übrig haben wenn ſie das Intereſſe anderer Leute auf
viel t wahre Er wolle mit ſeinem Antrag auf Be

e nur davor ſchützen daß derartige Fälle wieder vor
ſtrafung Wer Hürge daſür daß die Halleſche Zeilung nicht
im andere Se die dert et an Hrn nach
a i errn Kutſchbach zugeſan abe Darauf zogder der Prth Nach längerer Berakhung wurdeJerichtshof zurücks de re tet daß das Urtheil am Freitag den

15 Juni um 12 Uhr geſprochen würde

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Her in Leipzig tagende Kongreß deutſcher Neucone n ſprach ſich in einer Reihe wichtiger Beſchlüſſe
ine größere Förderung franzöſiſcher und engliſcher Sprach

hdien an den Slagtslehranſtalten auf Grund der Wendl ſchen
Kemſäbe aus Die Beſchlüſſe ſollen ſämmtlichen Unterrichts
rerwallungen Dentſchlands und Oeſterreichs unterbreitet werden

Als Ort der nächſten 1902 ſtattfindenden Hauptverſammlung
wurde B reslau gewählt

Bei den verſchiedenen Bemühungen Näheres über das
Schickſal Andrsées zu erfahren richtet ſich ein beſonderes
Intereſſe in dieſem Sommer auf das King Charles Land 9

ine ruſſiſch ſchwediſche Expedition die am 1 JuniSiermeſſungen nach Spitzbergen eusgelaufen iſt wird Aen
dſiecher nach King Charles Land machen und die dortige
Gegend nach etwaigen Reſten der Ballonfährer genau abſuchen
Es geſchieht dies im Verfolg des Fundes der oft genannten Polar
Boje Andrées welcher auf der NordKüſte von King Charles
Jand bei 80 Grad nördlicher Breite und 25 Grad öſtlicher
Länge ſtattfand Die mikrofkopiſche Unterſuchung der Boje
hatte ſeiner Zeit nicht den geringſten Anhaltungspunkt gegeben
und ließ nur den Schluß zu daß ſie als ein bei der Expedition
entronnener Gegenſtand oder als Stück vom Wrack zu betrachten
ſei Man hoſſt daher in jener Gegend weitere Ueberreſte zu
finden

Der bekannte polniſche Schriftſteller Henryk Sien
kiewicz wird nach beendeter Drucklegung ſeines neueſten
Romans Die Schwertträger einen großen hiſtoriſchen
Roman aus dem altrömiſchen Leben beginnen der gleichſam
eine Fortſetzung ſeines berühmten Romans Quo
vadis bildet da die Handlung unter den Nachfolgern Nero s
ſpielt Außerdem hat Sienkiewicz den Plan zu einem großen
Bühnenwerk und zu einem Zeitroman entworfen deſſen Heldin
eine zeitgenöſſiſche Fran im Stile des Nietzſche ſchen Ueber
menſchen ſein wird Der Roman wird wahrſcheinlich den
Titel tragen Die myſtiſche Roſe e
e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 8 Juni Der Provinzialausſchuß der

Provinz Sachſen Jn der unter dem Vorſitz des könig
lichen Landraths Grafen v Wartensleben Genthin abgehaltenen
Sitzung des Provinzialausſchuſſes wurden zunächſt Erſatzwahlen
für den Bezirksausſchuß in Magdeburg und für den Direklorial
rath der Merſeburger Land Feuer Societät vorgenommen
Sodann wurde über mehrere Anträge auf Bewilligung von Bei
hilfen zu Landesmeliorationen ſowie zu Wegebauten Beſchluß
gefaßt Verträge mit mehreren Gemeinden wegen Uebertragung
der Unterhaltungslaſt an Provinzialſtraßen fanden die Zuſtimmung
der Verſammlung Weiter wurde die Unterſtützung eines Klein
bahnunternehmens durch Betheiligung der Provinz beſchloſſen
einem Ortsarmenverband eine Beihilfe zu den Koſten der Hrts
armenpflege aus Landarmenfonds gewährt und einem Fiſcherei
vereine der Provinz die bisher gegebene BVeihilfe weiter be
willigt Auf Antrag eines Kreiſes wurde endlich die techniſche
Leitung und Beauſſichtigung der Krelswege und Brücken auf
die ProvinzialChauſſeverwaltung übernommen

Merſeburg 8 Juni Jrrſinnige Die in ſehrhilfsbedürftigem Zuſtande aufgefundene Frauensperſon iſt J
Frau Naumann aus Leipzig die wegen ihrer Krankheit ſchon
mehrfach in Jrrenanſtalten untergebracht geweſen ſein ſoll

Delitzfch 8 Juni Selbſtmord Bernſchneideru Gen Wir berichteten vor einiger Zeit S r Auf
findung der Leiche eines jugendlichen Knechtes im Dorfe Linden
hayn Man vermuthete zunächſt Mord die von Seiten des
Gerichts erfolgte Obduktion der Leiche hat jedoch ergeben daß
Selbſtmord vorliegt Am nächſten Freitag kommt vor der
Siratam er in Halle die Betrugsaffäre des Wiegemeiſters a D

Bexruſchneider und Genoſſen zur Verhandlung
ußer B ſind noch ſieben andere Perſonen von hier und aus

der Umgegend angeklagt Di SZeugen beträgt z at Die Zahl der in der Sache geladenen

a AltenGrabow 8 Juni Vom Uebungsplatzegaben das 36 und 93 Regiment den Uebungen ver es
r gind jetzt das 153 und 72 Regiment hier eingetroffen um
i e s zum 28 Juni zu verweilen Die 7 Küraſſiere und die
t Puaren bleiben noch bis zum 15 d M hier Die dies

Und Wen Uebungen der Feldartillerie auf dem Üebungsplatze be
b en am 19 Juni an dieſem Tage treffen die Artillerie

i r Nr 4 aus Magdeburg und Nr 40 aus Burg ein
dw bis zum 7 Juli auf dem Platze Dieſen folgen die
Bald lerieregimenter Nr 74 aus Wittenberg und 75 aus

Stendal 8AreſFeudal 3 Junk Die Naturmenſchen beiEin Vom Naturmenſchen Nagel wird berichtet
Geſchäft hat in den PfiR hat in den Pfingſttagen wieder Guſtavburger e ſeinen Kartenverkauf c erzielt Mit dem

mit dem t efelmachex der erſt kürzlich ſein Handwerk
in üheloſeren des Naturmenſchen verkauſchte und ſichalen er zum Beſuch aufhielt hat Nagel g Pol

theilen Pantoffelmacher wollte die Einnahmen mit ihm
ung Daß die Brüderlichkeit Nagel s nicht ſo weit reichteSee er golege übel und zog von dannen Das beſchenllche

Zwar durch agel s hat eine jäbe Unterbrechung erfahren und
Frühe N übermüthige angeheiterte Perſonen die in aller
äußeren S elnen unliebſamen Beſuch abſtatteten und den
beet Plat Amuck ſeiner Behauſung als Fahnen Blumen
ſchloſſen bar gewaltſam zerſtörten ſo daß ſich Nagel ent
verlaſſen h die Stälte ſeines dreimonagtlichen Aufenthaltes zu
Einrichinn nd ein die weite Welt zu wandern Die innere
übergeben g er Höhle hat er ſeinem Vater zur Aufbewahrung
zNalurmenſe lebrigens hatte Nagel zu Pfingſten noch ſechs
bekleid chen zu Beſuch die nur mit dem Nothwendigſten
Natur eei der Hötte im Sande herumlagen Einer dieſer

riſamte ſuchte durch mangeldafles Zitherſpiel die Auf
ſpieler die Wi f ſich zu lenken am Abend ſuchte der Zither
el Kirthshäuſer ab um Geld zu verdienen Seine

ſütte es nurdeit aber wenig gewürbiat in einem Lokale
Stend a n ſogar daß er an dir Luſt geſeßt wurde Hler in
menſchen 4 dem Bahnhofe erregten geſtern zwei Natur
kamen an chen die mit dem Salzwedeler Zuge hier an

rſcheinlich war der eine davon Nagel Wie dem

das Gericht beſchloſſen hat die Akten des Prozeſſes einzufordern

A J berichlet wird beſtäligen Zugpaſſagiere daß die
Höhle Nagel bei Arendſee zerſtört worden iſt

Lüttchendorf 8 Juni Der Altſitzer Chriſt Schu
mann der am 6 Mai ſein hundertſtes Lebensjahr
vollendete und aus dieſem Anlaß auch ein Geſchenk des Kaiſers
in Geſtalt eines Kiſtchen Cigarren erhlelt iſt jetzt nach kurzem
Krankenlager entſchlafen

Deſſan 8 Juni Baronin v Cohn Oppenheim
Der Herzog von Anhalt hat der ren Jnlie Oppenheim geb
v Cohn die bekanntlich nach dein kürzlich erfoigien Tode ihres
Vaters des bekannten Hofbankiers und Vertraürusmannes des
Kaiſers Wilhelm Varön v Cohn in Deſſan ihren Wohnſitz
von Berlin nach Deſſau verlegt hat geſtattet Namen und Adeis
prädikat ihres Vaters anzunehmen und fortan den Namen
Baronin v CohnOppenheim zu führen Sie hat neuerdings
wieder eine Stiftung von einer Million errichtet deren
Revenunen den Armen und Bedürſtigen des ganzen Landes An
halt ohne Rückſicht auf die Konfeſſion zugute kommen ſollen

Sondershanfen 8 Juni Der doppelſeitigeKnöchel
bruch des Fürſten iſt ſeſt und gut geheilt es iſt beſte Aus
ſicht vorhanden daß der Fürſt den vollen Gebrauch des verletzten
Beines wieder erlangt

Plauen i 8 Juni 4 Arbeiter vom Blitze ge
tödtet Bei Geroldsgrün wurden während eines Gewitters
vier Arbeiter vom Blitz getroffen ſämmtliche vier ſind getödket

Braunſchweig 8 Juni Räuberiſcher UeberfallDer Schuhmacher Erwin Häſelbarth erhielt geſtern nach
mittag einen Brief worin er von einem Bewohner des be
nachbarten Ortes Rautheim aufgefordert wurde dorthin zu
kommen um ein paar Stiefel anzumeſſen H begab ſich geſtern
abend nach Rautheim Auf dem Wege traf er zwei Männer an
an denen er vorbeiging Dieſe verſolgten ihn aber und bald
erhielt H einen heftigen Schlag auf den Kopf Beim Umdrehben
bemerkte er daß die beiden Männer geſchwärzte Geſichter
hatten oder Masken trugen als er nun davonlief gaben beide
devolverſchüſſe auf ihn ab Eine Kugel durchbohrte ihm

die linke Hand während eine zweite in den rechten Unterſchenkel
drang Der Verwundete ſchleppte ſich noch nach einer benach
barten Wirthſchaft von wo aus er mittels Sanitätswagens
nach dem Marienſliſte gebracht wurde H konnte keine näheren
Angaben über die Thäter machen will aber ſchon ſeit dem
Jahre 1898 wiederholt Drohbrieſe von unbekannter Hand er
halten haben

Letzte Nachrichten
Berlin 8 Juni Die Ernennung des Geſandten Dr

Stübel zum Direktor der Koloniglabtheilung iſt
vom Kaiſer vollzogen worden

Berlin 8 Juni Der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe beabſichtigt wie die Nordd Allg Zig hört am nächſten
Montag im Garten des Reichskanzler Palais einen parla
mentariſchen Abend zu veranſtalten zu dem die in Berlin
anweſenden Mitglieder des Bundesraths des Reichstags und
beider Häufer des Landtags eingeladen werden

Berlin 8 Juni Der Prozeß gegen eine Anzahl Berliner
Blätter wegen Beleidigung des Regierungspräſi
denten Scheller in Stralſund iſt vertagt worden weil
welcher aus demſelben Anlaß vor einer Woche in Greifswald
ſtattgefunden hat Bei dieſer Gelegenheit machte der Vorſitzende
den Angeklagten den Vorſchlag durch eine außergericht
liche Genngſihuung den Präſidenten Scheller zur Zurücknahme
des Straſantrages zu bewegen

Berlin 8 Juni Die beiden Sträflinge die wie
gemeldet am 3 d M aus dem Zuchthauſe in Graudenz
entſprungen ſind nachdem ſie den Aufſeher erſchlagen
hatten ſind der Kellner Rudolf Robert Wierczok und der
Arbeiter Franz Kuß Wierczok iſt aus Rehdorf Kreis Schwetz
gebürtig 30 Jahre alt 1,58 m groß hat ſchwarzes Haar lange
Naſe braune Augen und iſt unterſetzt Kuß ſtammt aus Thyman
Kreis Marienwerder iſt 29 Jahre alt 1,72 m groß hat dunkles

Haar blaue Augen große Naſe und iſt ſchlank es fehlt ihm die
kleine Zehe des linken Fußes

Cronberg 8 Juni Der Kronprinz und die Kron
prinz eſſin von Griechenland ſind heute vormittag aus
Berlin in Schloß Friedrichshof wieder eingetroffen

Konitz 8 Juni Jn der Konitzer Mordſache iſt wie ge
meldet wird gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann auf
Beſchluß des Landgerichts Konitz nunmehr die Vor
unterſuchung wegen Todtſchlags eingeleitet worden

Münſter Weſtfalen 8 Juni Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Poſträuber Klaes der bekanntlich auf der
hieſigen Poſt 130,000 M entwendet hatte zu vier Jahren Ge
fängniß

Dunisésburg 8 r Heute vormittag nach 11 Uhr traf die
e s ootsdiviſion von Uerdingen kommend
an der Mündung des Rhein Ruhrkanals ein begleitet von zahl
reichen geſchmückten Dampfern Unter den Hurrghrufen des ſehr
zahlreichen Publikums unter Salutſchüſſen und den Klängen der
Muſik fand die Einfahrt in den Hafen ſtatt

Rombach Lothringen 8 Juni Geſtern abend verurſachte
wie die Lothringer Bürgerzeitung meldet ein in einem hieſigen
Hochofen herabfallender Guüßblock eine Exploſion wobei
drei Arbeiter getödtet wurden Ein vierter ſoll in die
Ofengluth geſtürzt und verbrannt ſein

Krakanu 8 Juni Heute vormittag fand die Enthüllung
des von der Regierung aus Staatsmitteln errichteten
Kopernikus Denkmals im Hofe der Jagelloniſchen
Bibliothek ſtatt

Karlsruhe 8 Juni Der Großherzog und die Groß
berzogin ſind heute abend zu längerem Aufenthalt nach
Baden Baden übergeſiedelt

München 8 Juni Das heute irrt amtliche Bulletin
über das Befinden des Königs Otto lautet

Das Allgemeinbefinden Sr Majeſtät iſt befriedigend der
Furunkel nahezu geheilt Gehen und Stehen faſt normalWenn keine Aendernug des Befindens eintritt unterbleibt die
Ausgabe weiterer Bulletins

Nürnberg 8 Juni Der Philologe Oberſtudienrath Dr
Autenrieth iſt geſtorben

Budapeſt 8 Juni Jn der Ganz ſchen Waggonfabrik nehmen
ſämmtliche Arbeiter am Montag die Arbett wieder auf da die
Direktion ſich mit den Arbeitern geeinigt hat

Bern 8 Juni Der Nationalrath hat beſchloſſen dem
Volke die Verwerfung ſowohl der Volksinitiative für die Ein
führung der Proportionalwahl zum Nationalrath wie
derjenigen für die Wahl des Bundesrathes durch das
Volk zu empfehlen

Paris 8 Juni Die Budgetkommiſſion wählte Cochery
mit 18 Stimmen gegen 12 Stimmen welche Rouvier erhielt
zum Präſidenten

Paris 8 Juni Admiral Gervais wurde beſtimmt
während der diesjährigen Manöver die Kriegsflotte zu
befehligen die durch die Vereinigung des Nordgeſchwaders und
des Mittelmeergeſchwaders gebildet werden ſoll und aus Anlaß
der Weltansſtellung Seefeſtlichkeiten veranſtalten
wird

London 8 Juni Der Herzog von Wellington iſt
hente früh in Stratfieldſaye geſioröen

Konſtantinopel 8 Juni Die türkiſche Polizei widmete
wie der Frankf Zig gemeldet wird dem geſtern nach Mar

ſeilke abgegangenen Dampfer der Meſſageries Mari
times beſondere Auſmerklfſamkeit Ungefähr zehn wit Polizei
beſetzte Dampſpinaſſen umkreiſten das Schiff und am Landungs
ſteg war ein ganzes Anfgebot von Geheimagenten zu bemerkenEs hieß nämlich daß die Prinzeſſin Seniha eine
Schweſter des Süultans und Frau des geflohenen
Schwagers des Sultans Mahmnd die Abſicht hätte als
Enropäerin verkleidet Konſtantinopel zu verlaſſen Der Umſtand
daß es zwei mit franzöſiſchen Päſſen verſehenen Damen gelungen
war ſich einzuſchiffen gab Veranlaſſung zu dem Gerüchte daßdie eine die Prinzeſſin und die andere re Begleiterin ſei Ob
dieſes Gerücht begründet war konnte nicht feſtgeſtellt werden

Hongkong 8 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Jn verfloſſener Nacht wurde ein kleiner Dampfer der

ongkonger Chineſen gehörte und vier mit Petroleum geladene
ſchunken im Schlepptaun hatte die nach Canton beſtimmt

waren von einer bewaffneten Piraten Dſchunke in der
Höhe von Kap Sinmum acht Meilen von Hongkong au
gegriffen Nachdem die Piraten die Dſchunken ge
plündert hatten nahmen ſie den kleinen Dampfer ſammt
Beſatzung mit ſich und verſchwanden in weſtlicher Richtung

Schnulkonferenz
Berlin 8 Juni Jn der heutigen Berathung der Schul

konferenz kam zur Sprache was zur Hebung des Unterrichts
in den verſchiedenen Lehrgegenſtänden namentlich in den neueren
Sprachen in den Naturwiſſenfchaften der Mathematik und in
der Geſchichte zu geſchehen habe inwieweit ferner die körperlichen
Uebungen die Jugendſpiele der Waſſerſport und das Turnen
mehr gefördert werden können

Demnächſt wurden eingehend die Bedenken erörtert welche ſich
in der Praxis gegen die Abſchlußprüfung an den neun
ſtufigen Lehranſtalten hberausgeſtellt haben Zum
Schluß kamen noch die Beſoldungsverhältniſſe die
Pflichtſtunden und die wiſſenſchaftliche Bewegungs
freiheit des höheren Lehrerſtandes ſowie auf Anregung des
Grafen Douglas auch die Schulhygiene und eine Reihe
dahin gehöriger wichtiger Fragen zu eingehender Erörterung
Hervorzuheben aus den heutigen Verhandlungen iſt daß von
allen Seiten die Nothwendigkeit betont wurde auch auf den
Gymnaſien für den Unterricht im Engliſchen nach dem Vorgange
der Hannoverſchen Gymnaſien in nachdrücklichſter Weiſe zu
ſorgen

Der Miniſter ſchloß die heutige letzte Sitzung der Konferenz
mit dem Danke an die Erſchienenen für ihre opferwillige Theil
nahme an den Verhandlungen und für die reiche Anregung
welche ſie der Unterrichtsverwaltung für die Hebung und För
derung des höheren Schulweſens gegeben hätten Pcofeſſor
Mommſen erwiderte als Senior der Verſammlung mit dem
Ausdrucke des Dankes für die ſachkundige Leitung der Konferenz
und ſchloß mit dem Ausdrucke der zuverſichtlichen Hoffnung daß
die Verhandlungen zu Entſchließngen führen möchten welche
den höheren Schulen Preußens zum wahren Wohle gereichen

Die Kriſis in Oeſterreich
Wien 8 Juni Der Ausſchuß der arbeitswilligen

Parteien beſchloß daß mit dere nergiſchen Bekämpfung
der Obſtruktion unverzüglich begonnen werde Zu dieſem
Behufe ſollte ſchon die heutige Sitzung die um 2 Uhr begann
nöthigenfalls ohne Unterbrechung bis Sonntag früh fortdauern
um die Tſchechen zu ermüden und die erſte Leſung des Budget
proviſoriums zu erzwingen Bis 6 Uhr dauerte die wörtliche
Verleſung der von den Tſchechen eingebrachten Jnterpellationen

Wien 8 Juni Um 17 Uhr abends begann im Ab
geordnetenhaus eine fürchterliche Spektakelſcene
Die Tſchechen wollten nicht dulden daß die Gewerbenovelle
zur Verhandlung gelange und begannen mit den Pultdeckeln
Tiſchladen und Büchern auf die Pulte zu ſchlagen außerdem auf
Kindertrompeten zu blaſen zu ſchreien und zu pfeifen
Es war ein greunliches Konzert das eine halbe Stunde ununter
brochen andanerte Der Miniſterpräſident und die Ab
geordneten der anderen Parteien ſahen ruhig dem Toben der
Tſchechen zu

Wien 8 Juni Das Lärmen der Tſchechen im Ab
georduetenhanſe dauerte fort bis kurz nach Mitternacht
Miniſterpräſident Körber im Auftrag des Kaiſers die
Seſſion des Reichsrathes für geſchloſſen erklärte

Die Wirren in Ching
Tientſin 8 Juni Meldung des Renter ſchen Bureaus

Aus amtlicher chineſiſcher Quelle verlautet daß vier
tauſend Borxers zwiſchen Yongtſun und Lofa geſtern
Nacht fünfzehn hundert Maun chineſiſcher Truppen
ein geſchloſſen hätten Wie die Beamten ſagen ſind
500 Boxers gefallen Ueber den Verluſt der chineſiſchen
Truppen verlautet nichts

Paris 8 Juni Jm Miniſterrathe theilte der Miniſter
des Aeußeren Delcaſſé die Telegramme über die Lage in China
mit aus denen hervorgeht daß der franzöſiſche Geſandte in
Peking Pich on fortdauernd im Einvernehmen mit den übrigen
diplomatiſchen Vertretern handelt Admiral Conrrejolles
der gegenwärtig mit ſeiner Diviſion in Taku iſt iſt angewieſen
ſich mit den fremden Admiralen ins Einvernehmen über die
Ausführung der Schutzmaßregeln zu ſetzen die die Lage erforder
lich machen könnte

Waſſhington 8 Juni Admiral Kempff telegraphirte dem
Auswärtigen Amte Die Befehlshaber der Kriegsſchiffe
der Mächte hielten eine Berathung ab um zu erwägen ob
es räthlich ſei eine internationale Blockade über
Takn zu verhängen oder zeitweilig einen Gebietsſtreifen
zu beſetzen wo die Ausländer unter dem Schutz der ver
einigten Geſchwader Zuflucht finden könnten Es verlantet

die Mächte handeln im abſoluten Einvernehmen Die Admirale
in den chineſiſchen Gewäſſern erhielten identiſche Weiſungen
von ihren Regierungen Die Einzelheiten eines elwaigen Vor
gehens ſind im Nothfalle ihrem Ermeſſen überlaſſen

Wafhington 8 Juni Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Admiral Kempff telegraphirt aus Tongku von
heute Jn der Nähe von Tienſin fand geſtern eine Schlacht
zwiſchen chineſiſchen Truppen und Boxers ſtatt Man glaubt
daß die Boxers morgen in großer Anzahl vor Tientſin er
ſcheinen werden

Köln 8 Junt Die Kölniſche Zeitung ſchreibt zu den
chineſiſchen Wirren die Lage ſei derart zugefpitzt daß eine
ſofortige militäriſche Aktion vorgenommen werden
müſſe Die Sorge was aus der chineſiſchen Regiernng ſowie
aus den Beziehnngen der Mächte zu ihr werden könne ſei eine
eura posterior Wenn Handel und Wandel in Ching über
haupt e ſeien ſei es auch gleichgiltig ob die konſervative
Partei oder die Reſormer in Peking die Zügel führen Die
Mächte müßten ſich ſchleunigſt verſtändigen und gemeinſam
eingreifen Je länger dieſes daunere deſto größer werde die

Wahrſcheinlichkeit daß eine Macht allein die Arbeit thue
Solche Möglichteit ſo gefahr voll ſie dem Weltfrieden
werden könne wäre immer noch dem Nichtsthun vorzuziehen
das ſchließlich zum Chaos führen müſſe



Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 8 Juni Das Rent Burean meldet aus

Leribe vom 5 d General Rundle führte mit einer
ſtarken Abtheilung eine Rekognoszirung nordöſtlich von
Hammonig aus Dabei wurde die Lage eines Burenlagers
ausgekundſchaftet Nach der Rekognoszirung kehrte Rundle in
das Lager zurück

London 8 Juni Aus Campbell in Griqualand Weſt
wird gemeldet daß General Warren am 4 Jnni mit einer
ſtarken Streitmacht von Faberſprnit in nördlicher Richtung
marſchirt iſt und am 5 Juni Campbell ohne Widerſtand
beſetzt hat

London 8 Juni Das Reut Bureaun erfährt aus
Mafeking daß Oberſt Plumer am 28 Mai Zeeruſt
ohne Widerſtand beſetzt hat

Lonrenco Marquez 8 Junkt Der amerikaniſche
Konſul Hollis iſt von ſeinem Beſuch den er dem Prä
ſidenten Krüger in Machadodorp abgeſtattet hat hierher
zurückgekehrt Hollis der mit Krüger eine längere Unterredung
hatte hat ihm dem Vernehmen nach freundſchaftliche Mit
theilungen der amerikaniſchen Regierung überbracht in denen
Krüger gedrängt wird Friedensverhandlungen ein
zuleiten

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Junt Schwül warm wolkig mit Sonnenſchein Viel
fach Gewitterregen

11 Juni Heiter bei Wolkenzug Gewitterluft Strich
weiſe Regen und Gewitter

12 Juni Wolkig mit Sonnenſchein Regenfälle Lebhafte
Winde

Meteorologiſche Station zu Haſſe

8 Juni 9 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
ZD

Barometer Millimeter 752,5 753,9e den Eel ſRel en tig elt J e e e o 5Wind 7 e a u g N 1 S
Maximum der Temperalur am 8 Juni 22 09 C
Minimum in der Nacht vom 8 Juni zum 9 Jnni 12,30 C
Niederſchläge am 9 Juni 7 Uhr morgens 1,3 mw

Waſſerwärme der Saale am 9 Juni mitgetheilt vom Florabade 179

Bericht des Berliner Wetterburegaus
vom 8 Juni morgens

Swinemünde 757 4152 WNW 2
SW 4 heiter Borkum 757 p13

Memel
halbbedeckt Hamburg 757 15
SSW 2 bedeckt Berlin 758 185 W 2 bedeckt München 763 11
W 4 Regen Wien 759 172 W Z3 wolkig Trieſt 759 16 ſtill
Regen Petersburg 749 112 SeO 1 Regen Haparanda 760 8
ONO 6 heiter Cork 759 14 W 4 bedeckt Paris 763 140 W 2
wolkig

IIandel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 7 Juni Wechsel auk London u
Buenos Aires 7 Juni Goldagio 129,70

Wanren und Produktenberiehte
Getreidoe

New Tork 8 Juni Telegr83 Juni Juli 77 September
DIais Jull 45 September 45
Gotreidefracht 3

Ohlecagse 8 Juni Telegr
Mais Juli 40

Hamburg

Rother Winter weizen
78 Dezember

Dezember Mehl 2,70

Weizen Juni 71 Juli 72 7,
8 Juni Weizen loco fest loco bolsteinischer

52 156 Roggen loco fest mecklenburger loco 157 164 rus
eischer loco fest 115,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 8 Juni Weizen auf Termine anziehend Novbr
182 Roggen loco auf Termine fest Oktbr 134

Antwerpen 8 Juni Weizen steigend Roggen fest Hafer
behbauptet Gerste behauptet

Liverpool 8 Juni Weizen rubig o d höher AMehl fest un
veründert Mais ruhig d höher

Petersburg 8 Juni Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,70 Hafer
35 3 75
London 8 Juni Schluss Sämmtliche Getreidearten fest In

Weizen hemmen höher geforderte Preise das Geschäft In schwimmendem
Weizen gutes Geschäft

Zucker
Javazueker loco 13 stetig Rüben

Rohzucker ruhig 88 o loco 31u
Nr 3 per 109 kg Jnni 32 Juli

London 8 Juni 969
Rohzucker 10 sh d ruhbig

Paris 8 Juni Schluss
à 32 Weisser Zucker behauptet
32 Juli Aug 327 Okt Jan 28

Kaffes
Hamburg 8 Juni Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack
Hamburg 8 Juni Vormittagsbericht Good average Santos

Juni 39,25 Gd Sept 39,75 Gd Dez 40,50 Gd März 41,00 Gd
Hamburg 8 Juni abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Juni Gd Sept 39,50 Gd Dez 40,25 Gd per März 40,75 Gd
Havre 8 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 46,75
per Sept 47 50 per Dezbr 48,25 Ruhig

Amsterdam 8 Juni Java Kaffee good ordinary 34,50

Oelsaaten Oele Fettwanren
New Nork 8 Juni Telegr Schmalz Western steam 7,25

do Rohe und Brothers 7,45
Bremen 8 Jvni Schmalz höher Wilcox in Tubs368 Pfg Armour shield in Tubs 36 Pfg andere Marken in r

Fimern 37 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pfg
Juni Abladung 37

Hamburg 8 Juni Rüböl unverzollt fest Icco 61,0
Hamburg 6 Juni Bericht von Cölle Gliemann Kraft

kuttermitt el Die Marktlage war die gleiche wie in der Vorwoche
und ist prompte und bald fällige Waare trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit noch immer begehrt Mit Angeboten für spätere Lieferung
sind sowohl inländiseche Fabriken als auch namentlich die auswärtigen
Märkte sehr zurückhaltend so dass Abschlüsse nur zu erhöhten Preisen
möglich eind

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarkfrei 131 158 Cocoskuchen
114 146 Amerik Banmwollsaatkuchen und Mehl 127 142 Se
samkuchen 119 130 M Rapskuchen aus inländ Saat 110 132
Palmkernkuchen 104 110 M Leinkuchen 141 153 M Amerik Mais
ölkuchen 110 118 M für 1000 kg ab hier

Antwerpen 8 Juni Schmalz per Mai 873,Paris 8 Juni Schlussbericht Rüböl matt Juni 64,75 Juli
64,50 Juli Aug 64,09 Sept Dez 62,75

Petroleum
Hamburg v Juni Petroleum still Standard white loco

6,55 Br
Bremen 8 Juni Börsen Schlussbericht Ratfinirtes Petroleum

loco 6,65 Br
Antwerpen 8 Funi Schlussbericht Raftinirtes T

loco 18,50 ber u Br per Juni 18,50 Br r Juli 18 r rAugust 18,75 Br Ruhbig e be 89 Br po
New Vork 8 Juni r Petroleum Standard white inNew Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15

do Credit Balances at Oil City 125 00

Nordhaus en 8 Juni Branntwein 45 Vol für 100 ohne
Fasr ab Brennerel 64,00 66,00 desgl 40 Vol 58 00 60 00 AHamburg 8 Juni Spiritus stili Juni 1770 Juni Jan
172 Juli Angnst 175 August Sept 17 G

Weiss

Paris 8 Juni Schlussbericht Spiritus test London 8 Juni Iatrl 3 Mon 70Juni 26,25 ChiliKupfer 71Jali 36,50 Juli Aug 37,50 Sept Dez 35 50 London 8 Juni Blei span 17 i Tair engl 17 Iatei n
Sardellen 137 Iatrl Zink 20 Latrl ZinnVlaardingen 8 Juni Bericht der Herren Beta van Heyst e 337 Piar Uhr 5 Ain Koheisen Aixeg

Infolge von wenig Angebot und kleiner ungleichmüssiver Fischerei sind die ölasgow 8 Juni Sei luss Roheise MPreise sehr fest Wir notiren feins e Qualität eigener Salzung 1920er rrants ei n 4 Warramgs d ldieiro u ifr aumhben
m 56,90 1899er R 61,09 1898er Rm 70,50 Ameferd am 8 Juni Banenzinn 80 3

Wolle Baumwolle New Vork 7 Juni Zinn 29,00 Kupfer 16,25 16,50 Donon 8 Juni Banmwolle Ruhblg Upland middl loco

47 T rLiverpool 6 Juni Wochenhberlteht e e lOffizielle Notirungen Saale unä UVUnstra t J T rFaAmerican good ordin 45 Peru moder good fair 5 S uUehslow middling d Se Artern Brückenpegel 7 Juni 4 0,70 8 Juni Dn middling smoth kair 45 Weissenfels Oberpegel 2,61 2,53 oSood middl 5 x good fair 4 do Vnterpegel I 4 595 2234m middl fair 59 M G Brogeh good v Troihe 6 62 9 256 6 7Pernam fnir S ne Nu Alsleben Ohberpexel 7 a 2,58 8 a 2,62 6 mangood fair S77 Bhownuggar good 47 do Unterpegel 2,80 7 4 2,58 22Ceara ſnir 5 fully good 43 Bernburg 2 t 2 45 F 4 225 20 7good fair S lin Plis Kualbe Oberpegel 7 i 2,00 4 es 71Egyptian brown fair 5 Oomra good 4 do Unterpegel 4 826 202 241u good fair 6 u kully good 47 t4 hbeood i un 4 Moldaun Isor Eger EBlboej 17 Jren eongt eosg a F es e gooa 482 im IFaIIIV uehs un F all Wueſo
e good 7 Bengal fully goodd Budweis 5 Torgau 8 1,82 21 Sw z ne Z uns e Pr 0,36 14 Wittenberg 2,79 11moäer rough fair 5 Junghunzlau 0,06 11 Rosslan 207 13

Metalle ILaun 28 11 e n 2,671 17London 7 Junſ 5 Uhr nachm Kupfer schwach 71 PId Sterl Pardubita 4C,22 3 Magdeburg 2,29 13
5 3 Monate 70 Pfd Sterl 10 s Makler Schlusspreise 71 Pfd Brancdeis 2 68 12 Iangermünde 8,24 3
Steri 2 s 5 d bis 71 Pfd Sterl 78 6d best selected 77 PId Sterl Melnik 0,28 190 WVitienberze 2,85 658 strong sheets Pfd Sterl s Zinn Strnits stetig 134 Pfd leitmeritz 0,34 18 BPbömitz Peg 7 2,97 19Sterl 15 3 Monate 127 Pfd Sterl 58 englisches 138 PId Sterl Aussig 0,72 13 lauenburg 8 2,04 9

s Blei stramm span 17 Pſd Storl 7 sh 6 englisches 17 Pa Dresden 0,62 19 1
Sterl 128 6d Zink matt gewöhnliche blarken 20 Pfd Storl 15 Aussig 8 Funi Von den oberen Plätzen werden 17 em Wuchs ge

besonderes nominell gewalztes schlesisches 25 Pſd Sterl meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

s Nickel 1 sh 4 d burg Pfg die Tonne bezahlt
Zangerbänzer Zaseh s z re Doutsehe Rypoth Pfandhriefe re z e n

7 axonia Coement 157,5 onsolidat Bergw G 1,556Berliner Börso Senatter u Walcicer 377300 u Rontonbriefe e Wargz k n
vom 8 Juni d Fzwont 2 Pfdbr 4 98 80620 Wer kon i 13ß ehwartzkopff 220 25626 D Gr K B IV rz 110 3 98,600 Gelsenkireh Gussstah 250Ergänzung am on Dtirungon sfemens Glas Inäusir ſ17 242 00e o V rz 100 zu 92,2590 ar erisenw Lit a B 25 180

im gestr Abendblatt Siewens Halske 10 171,09626 do VI unkb b 1000 4 99 050 Inowrazl Steinsalzhb 4 78 10bz0
Bau Don Stettiner Cham Didier 30 358,506 do VII unkb b 1903 4 99,300 IKattowitzer 12 207 75620

u J Sudenburg Maschin 19 1900 Deutsech Grundsch Obl 4 99 19620 Königin Marienhütte 5 94,90b2Berlin Wechsel Sie Iomb 6 Ver Köln Rottw Pulv 12 198 256 do do V VI 4 99,59620 Leopoldsgr Edderitz 696,000
Aamsterdam s Brüasee 3 Vereinsbrauerei Artern 104 756 Deuts Hp B Pfd VII 4 95 756 Luise Tiefbau kony O 78 0010

Poteraburg s Wien 6 Westt DPraht Industrie 15 185 39626 do T u Ia conv 4 58,750 do do St Pr 4 126 75620
London 3i Paris 3 27 u P 16 Hamb IIypothek Pſd Maedovurge Retgwerb 85 e

o b T J 31 1925 arienhütte Kotzenau 193,90bDeutsche Fonäds u Stanatspap Wittener Guss 18 241,25620 45 u d W r 4 4 e Mend Schwert St Pr 6 155,75b23
armer San ſ Wihelmehütte eon v 12 137,5062 do S 01 330 unk 908 3 93 2501 Niederl Kohlen 7 1120 2566Berliner Stadt Obl z 98 10b Zuckerfabr Fraustadt 9 155,506 o S 46 190 uk 1905 3 91 Tor Rhein Stahlw Tit C 16 203 90640

do do 1802 31 93 9001 e V Aite ä en 25 e See eiten et 182l r un R Stadtbergerr i P 7 Deutsgohe Risonv Prior Oviig e e i 190 u 3 Wurm Kevior nisse u
Westpr Prov Anl 3 91 5061 Mafnz T we 75 76 781 4 WWeininger Hyp Pfdb 3 92 10 b
Bad Stuats Fis Anl 3 93 696 do v 1890 3 do II unkdb bis 1900 4 99,00b20
Bayrische Anleihe 3 93,406 Ostpreuss Süclibahn 4 A4Ao 92 3Braunseirw 20 Thlr Ia I29,690 2 do Präm Pfäbr 132 oOblig v Tndustr a Bergw Ges
Köln Min Pr Anth 132 19626 Nordd Gr Cred Ptab àHamb 50 Tr Loose 3 129,00b2 Deutsche Eisenb St Prior do IV V ukb b 1903 88 69 h
Meininger 7 fl Loose 24 75b26 Be Ostpreussisehe 91,706 Allg Elektr Gesellsch 4 97,90Oldent 40 Thir Ioosel 3 123,906 ſreslau Warsehau 4 Fom II VI 1900 uk 88 75626 Aschersleb Kaliwerke 4

S t Portmund Gronan E s t72,250 do VII VIII 1904 u 99,39 b Bochumer Guaestahl
Ausländische Tonds Marienb Mllawkaw 5 1111,50b Posenseche 4 1100,70B Desssuer Gas 47 105,756

Ostpreuss Südbahn a P B C Pfd 1 II rz 110 5 114,506 Dortmunder Union 5 119,706Argent Gola An S do III V u VI rz 1001 5 107,600 Gr Berl Pferdeb T u II 9 95,000d innere e h 93 do r r 1001 98 550 Hamb aeketfahrt 4er r au, 3 wie Bisenb Prior Obliga ti do XIV ukb 1905 4 99,090 aurahütte 35 90,000r Ste Am z ar 90 39020 7 o X vk 1994 T 31 756 Naphta Obligationen 2
Chilen Gold Anl 1889 a 83,40v20 Ital Eis Obl v St gar 3 57 250 Pr Cenitrb Pfäbr 1900 3 99 ob Norddentseher a 5
Favptische priv An àao Mittelmeerb sttfr 4 93 10b2 do do 1900 Zu 3 h Obersehl Bisen Ind 75
8 I r e Hemberg Czernowitz 4 0 do 1906 39 h en SPreibur 15 F Loosel 0Oest Frz Staatsb gar 9 Pr Hp A B VII XII 1 5 4078 Zoologischer Garten 983,790

örlech Anl 1881 8 99,90be do r e er Pa be S e0 old Pr 7,7 BK 1905 nt et Lohn e Kii ran Soes 7a 7 39 50 do Noräwestbahnſ 5 106,000 do I nidb 1909 J 33 Banx Aktienp urrukh 4 67 60b26 3üdöster Bahn Womb 3 67,976 do Kleinb Obl b 1901 2,22i n r 1886 4 68 10626, do Ohbligationen 5 lao u v 4908 J 100 990
Maglang 10 ire ILoqs0 S 13 1064 Ung Nordosthb Gold O 4 do Comm Obl b 1907 3 93,506 San d Herl Kassenv 152,500
Mexikaner Anl a 100 5 98,7962 do Eisenb Silb A 4 99 298 Rh W Bder I III V gerg Märk B i Elbf S 152 106

do à 20 1 5 58,9 b rangorod Dombr gar 4/,101 606 ukb b 1905 4 98,590 Börsen Handels verein 772 109 100
Worweg Staats Ani 89 3 Lonl Woroneseh o II u IV 1901 21 33390 Peb Goth Kredit Ges S 93 168desterr 1860e0r oose 4 125,50b2 C Chark As Obl 89 4 97,39b20 VI ukdb 1908 2 965 z 2öin W u Komm 8 I08 82ba0
Rumän 55, Anl 81 t 5 T Kursk Kiew 4 96 20b 9 VII unkdb 1908 4 99 W Danziger Privatbhank 7 1129,5016
Russ Gold 1884 87 5 T Mosco Kiew Woron 4 96,496 Sächsische 4 121 02 Deutsche Grundschuld 7 125,606
do Orient Anl II 4 99 600 Mosco Kursk 4 do e 2 22 3/5 91,506 do Effekt B Hahn 83 126 196do o m 2 Aosgo Bjäsan 86 r o A Hypoih B eri r 117 208do Nicolai Oblig 4 MoscorSsmolenss 5 95,50b26 FWeestpr ritt I T B 2 55 J Dresdener Bankverein 8 118 208
do Boden Kredit 5 Orel Griäsi 1889 4 S Pommersche 4 99500 Essener Kredit 8 143 50b23do 38 10 do gar 3 93,40b60 Rjäsan Koslow 4 96,90be0 8 Posensche 4 99,590 Gothaer Privatbank 7 133,255

Russ Prara Anl 1861 Rjäsan Uralsk gar ukd ſkrenssische 4 330 do Grunäkreditb 7 125,00bdo do t 1866 5 b 1909 4 ine 99 52 Hamburg Hypoth B 8 153,750
Schwed St Anl 1886 31, 93 106 Biasehk Morczansk 596,59b20 T iSeblesische 4 99,000 Königsberg Vereinsb 6/ 112,256

do do 1880 s Eybinak Bologoye 496 25020 Leipziger Bank 10 167,50ba6do Hyp Pfdbr 1878 4 98 50beB Russ Südwestbahn 4 698,256 Bergwerks u Hütten CGes Lübecker Kommerzb 8 I138 800
Türkiscie Anleihe D 1 22 95 lranskaukasische 3 S Magdeburger Privatb 6 109,25baBdo Administ d Warschau Wiener I0er r 2 1118 10b26 Nordd Grund Kredit 592,756do 400 Fres ILoosel I13 50be0 do IX Ser 4 100 196 Arenberg Bergwerk 75 11277,00 Pr Hyp B Spielb 6/,131,600
Ungarische Gold I A 41,,100 75620 Wladikawekas Oblig 98,20b2 Baroper Walzwerk 0 I186 750 Preuss Pfanäbr B 6 117 00b0

do Er R 4 51 09b20 dann 1906 4696 49626Berzelius 106 75b26Realkredit Bank S 25
do Staats 97 Zu 81508 Norihern Fao i v io21 z TZD Bismarckhütte l 300 h heinisehe J 2 120,75b

Industrie Aktien 53 a eTaer 4 r 775 Lelpzlger Börse 8 Juni8 Louis u 8 Fr ra 1931 3 w zu uAdmiralsgarten Bad 4 83,00 do do do 109 ob 3 Säohso Rent Anl 5333 83,850 4 Mansk Gew 1882 93,256
Annaburger Steingut 4 34,09b2B Central Pacißie 5 98,50b 3 do 1000 83,856 do 1879 98,528Archimecles 18 238 de 3 do r 83,856 ſt u77 i 33Bauges Berl Chrl i Liq 550,006 Anatol I 2040 M Thlr adtobl onve Wünm r a i 930900 3 10333987 30/0 Stagtsan 1855 100 80,500 31 do 1876konr 93,008
Braunschweiger Jute 15 177 00b20 M acedonische G O 3 56,90b 3 do 67 kv 49/0 500 94,90B 3 Altb Iandoblig 1000 95,096
ringe r 5 t kortug Fivsenb O i n 3 3 Landrentenbr 500 94,75B 3 do do 500 95,990erliner Bockbrauer 2 o 25 zo Brauerei Königst 4 113,001 l 82,900 Div Bisenb Stamm Akt Div 116 50

e ter ei W inke 59b20 ö 5Bieiauer Shtute z i ren Zisenbahn Stamm AKtien Bysehiiehrag Lit n glekirStraaa 174,00b
do Strassenbahn 14 184 25b2 7 12 do do B Bierbr R 5Cement Bau Ges Berl O 218,906 n z T T 106 Galiz K Ludw B 12 V Riebeck CoCharlottb Wasserwerk J 272,008 Halberst Biankenbp e Graz Köflach 130,590 12 n Aeug

e n S Pura Simyi ky Weeip j 4 87 20 e 155 J Woätimmetei 122
Pewoener Gas 13,215 90ba0 Div Risenb St Akt 973 Mansfelder u 109Deutsch Am Werkz 10 124 750 6 Dux Bodenb Lit A 0 v Halle 75 00b6h See o ges Anläd Riaeub Stamm u 1 Juzrtzvurg re Saehs i ktarim 158,802
F ihr s 07 O Stamm Prior Aktien r 16 Sueohs Webstiihl eErämannagort Spinn 4 772,00baB m Div Bank u Kredit Akt 18 r e 37 oErenna Maseh an 29 el Bonn ehe Rorabebn 77 i u re die p 197352 is e Wanne r dös
örlitzer Eisenbbed 9d20 resdener Ban m 777eerke Gut 6 115,550 Galiz Karl Ludw J 2 2 Gothaer Privatbv 132,750 8 Tpur Br ruo D7

Hansa Dampksehifk 14 151,009b20 Graz Köflach 77 10 Leipziger Bank 168,093 s rer Par g 142,750
Harpurg Wien Gummi t 77 d rer Rua er hen a o do Obüig 98 d00len ver 7 her Suermän 2 Ze Slens Bann e 159208 20 Zutertarr guggeis 27 50
e do St Pr 8 147 00baB Oerterr Nordweatb s Dwiekaner 17 508 Zuekerraff Halle 31Hireenberger Mlageh 7 i 500 22 B Nwethal ſ Cusil Bigenb Pr O blKeyüng Th Hiseng 7 139,00bz0 derr a J 28,529 Diy Industrie Papiero 82,Aussig Tepli tzer 89 256

Köln Müsener Bgw 3 62 50 Ungar Guliz gar 14 Chemn Werkz Zim ſ197,556 4 Böhm Nordbahn 98,258
do cony 6/ 92 00626 18 Gröllw Papierfabr 5 do do S 93e e e en eimetseloce D Kiew rstewitz iInavw Iöwe Co 23 970 00 än Terespol W d Gonderm 5 do Ew sei /2e roi,50

Mälzerei Wrede 6 105,256 Warschau Wien 26 Stier Vorz A 142,59B 4 do GoldMagdeburger Baubank 42197 500 24 Geraer Jutesp u W 261,0060 3 Dux Bodenbach eMagdeb Strassenbahn 19 189 75b 10 Germania Sehwalbe 150,253 5 do w ielAMaschin Breuer 10 135 25626Gotthardbahn 6 3 Gersd St V St A 790,000 56 do do 65,006Neuroder Kunstanstalt /5 131 00ba Meridionaux 1875 do do Pr A I 12296 4 fraz Roſigcher 72101268Nordd Fiswerte 4 69 ba ttich Dimburg O o 61 o do do II l 5 do Em v 137 u 7Omnibus Geseillschatt 13 215 3062086hweiz Centralbabhn 93 0 Hallesche Str BR 4 Kaschau Oderberg 7Oppeln Fort Gem ſ13 120 h J Nordoethahn 492 on ob S elie 3igeh Akt See Prag Da GeiaOrenstein Koppel 20 216,9 do Unionbahn I s Körbisäd Zwekertb z z er G0 77
Passago e 83 5 Leips Baubank 104,506 5 Prag TurvauMit Noterh Tungsblatt

Glei
erlin

Eſetzg
eich

s F
omm

Reichs
eſtri
n der

ber o
gt di

Murchg
elang
otter
erkeh

Wegang
der Fl

Nach
l unme

üubri

Monte
U Thiele

iſt in
M nächſte

Berath
Damit
komnit

ledigun
J handlui

R Kanalv
eher ſtè

Haltunt
J jüngſten

vorlage
M wird d
Secſſior

I Schu
Fyetagt

ragend
ründli
berwi

erechk

der al
ſtimme

kenntni
Studiu

Grund
wenn
Leitung
Die Ob
Leitung

I RMKoloni
C

4

Die Ku

h LGEin

Jeinmal
M merkw

Deutſch
eben

xecht
DWröhl

ind d
R EGeſan

Paris
M zur

M ſeiner

Mit
dem

das ge
von

Straß
die g
durchd
Es iſt
eiten
über
wirklie
Menſch

Was
ſtehen

ſeinen
revue
des Lo

glorrei
unſt

Welt

ſie d

Arts


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


